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Unsere 
Dienstleistungen

Wenn es ums Wohnen geht, sind 
wir die Profi s. Den  Vorteil haben Sie: 
Sie müssen nicht  verschiedene Dienst-
leister  kontaktieren, sondern  bekommen 
 alles aus  einer Hand. Die GSG ist Ihre 
 kompetente und  erfahrene Partnerin – 
und das schon seit 1921.

Sprechen Sie uns an.

Vermieten
Anja Tresbach
Telefon 0441 9708-221
Christina Backer
Telefon 0441 9708-181

Kaufen & Verkaufen und
Wertermittlung & Maklertätigkeit
Pascal Precht
Telefon 0441 9708-117

Miethausverwaltung
Laura Holzenkamp
Telefon 0441 9708-169
 Wohnungseigentumsverwaltung
Steffen Ahl
Telefon 0441 9708-156

Miethausverwaltung &
Wohnungseigentums-
verwaltung

Wertermittlung & 
Maklertätigkeit

Kaufen & Verkaufen

Vermieten

www.gsg-oldenburg.de
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Unsere
Vorverkaufsstellen 

findet ihr unter 
vfb-oldenburg.de/

tickets

Einfach mal nach unten
scrollen und staunen …

Officina

… das war ein echtes Ausrufe-
zeichen unserer Mannschaft. Mit 
3:1 haben unsere Jungs absolut 
verdient bei der SV Drochtersen/
Assel, der bis dahin heimstärksten 
Mannschaft der Regionalliga, ge-
wonnen.
Weiter geht’s, nach dem Spiel bei 
Altona 93 warten noch weitere sie-
ben Spiele auf uns. Die Mannschaft 
ist fokussiert und wird alles geben, 
um so viele Punkte wie möglich zu 
holen und die Saison bestmöglich 
abzuschließen.
Ein großes Dankeschön gilt an 
dieser Stelle den zahlreichen Fans, 
die unsere Mannschaft am vergan-
genen Freitagabend im Kehdinger 
Land so lautstark angefeuert und 
für Heimspiel-Atmosphäre gesorgt 
haben. Wir wissen diese außerge-
wöhnliche Unterstützung sehr zu 
schätzen.

Außergewöhnlich wird auch dieser 
Heimspieltag, denn er beginnt be-
reits um 11 Uhr. Der VfB lädt Groß 
und Klein zum „Tag der Vielfalt“ 
ein. Die verschiedenen Abteilun-
gen unseres Vereins werden sich 
auf der Nebenfläche des Marsch-
wegstadions und in der Turnhalle 
präsentieren und haben dafür tolle 
Mitmach-Angebote vorbereitet. Im 

Mittelpunkt steht zudem ein großes 
Inklusions-Turnier, dessen Sieger 
wir vor dem Anpfiff des Regional-
liga-Spiels im Stadion auszeichnen 
werden.
Wir freuen uns aber auch über tolle 
Neuigkeiten abseits des Rasens. 
Unsere blau-weiße VfB-Familie 
wächst. Mit dem Volkswagen Zen-
trum Oldenburg heißen wir einen 

starken und zukunftsorientierten 
Partner willkommen.
Hinzu kommt das wichtige Signal 
von einer Vielzahl unserer lang-
jährigen Partner, mit uns auch ge-
meinsam in die kommende Saison 
zu gehen. Diese Bereitschaft bildet 
die Basis für unsere wirtschaftliche 
Handlungsfähigkeit und den Weg 
in die Zukunft.
 
Auf geht’s VfB!

Mit sportlichen Grüßen
Torsten Wirwas und

Sebastian Schachten

Liebe VfB-Fans, liebe Partner, …

Gib Nachhaltigkeit
ein Zuhause.
Mit den klimafreundlichen¹ Lösungen
für eine unabhängigere Zukunft:

 Wärmepumpe
 PV-Anlage
 Wallbox

ewe.de/zuhause

1 Weitere Details finden Sie dazu auf www.ewe.de/klimafreundlich. Angebot regional begrenzt verfügbar und vorbehaltlich technischer Realisierbarkeit. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

EWE VERTRIEB GmbH, Cloppenburger Straße 310, 26133 Oldenburg

Jetzt

online oder

im Shop

informieren



Auf der Suche
nach dem
nächsten Top-
Transfer.

Jetzt bewerben!
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Neue Hoffnung durch aktuell starke Form …
Bundesliga-Nachwuchs kämpft um Klassenerhalt
Jugend forscht, so oder ähnlich 
könnte das Motto beim FC St. Pauli II 
lauten, zumindest nach einem flüchti-
gen Blick auf den Kader. Mit einem 
Durchschnittsalter von 21,2 Jahren 
zählen die Kiezkicker zu den jüngs-
ten Mannschaften der Regionalliga. 
Damit einher geht natürlich ein Man-
gel an Erfahrung, der sich über weite 
Strecken dieser Saison auch in den 
Leistungen der Nachwuchsprofis ge-
zeigt hat, die um den Klassenerhalt 
kämpfen.

Der Start in die Serie ließ erahnen, 
dass es knifflig werden könnte, mit 
dem Verbleib in der vierten Liga. Die 
Hamburger unterlagen in den ersten 
vier Spielen und mussten bis zum 11. 
Spieltag warten, ehe mit einem 2:0 
beim Aufsteiger HSC Hannover end-
lich ein Sieg gelang. Wenig später 
folgte ein 4:1 bei Hannover 96 II, 
doch dann herrschte wieder Flaute. 
13 Spiele ohne weiteren Dreier hat-
ten ein Abonnement im Tabellenkel-
ler zur Folge.

Sollte St. Pauli II wirklich in die Ham-
burgliga taumeln? Nicht, wenn es 
nach dem Willen der Verantwortli-
chen geht. Bereits im Verlauf der ers-
ten Saisonhälfte wurde mit Karsten 
Neitzel ein erfahrener Fußballlehrer 
für die Mannschaft gewonnen, die 
zudem im Winter durch einen alten 
Bekannten verstärkt wurde. Vom VfL 
Osnabrück wechselte Nikky Gogu-
adze an die Alster, der vor seinem 
Engagement beim Drittligisten beim 
Bremer SV einer der treffsichersten 
Torschützen der Regionalliga-Nord 
war.

Es hat zwar noch einige Spieltage 
gedauert, aber der Trend spricht 
beim FC St. Pauli II aktuell dafür, dass 
die Mannschaft den Abstieg vermei-
den kann. Sieben Punkte aus den 
letzten drei Spielen hatten zur Folge, 
dass die Hamburger sich derzeit auf 
den 16. Tabellenplatz verbessert 
haben. Hinzu kommt, dass die Jung-
profis ein Spiel weniger ausgetragen 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

haben als der Tabellenfünfzehnte 
Eintracht Norderstedt.
Vor allem der 1:0-Sieg bei Kickers 
Emden hat gezeigt, dass die Nach-
wuchsriege sich in vielen Belangen 
entwickelt hat. Die Naivität, die die 
teils sehr jungen Kicker in der ersten 
Saisonhälfte noch oft an den Tag 
gelegt haben, ist verschwunden. Die 
Mannschaft steht defensiv deutlich 
kompakter und versteht es, aus der 
sicheren Deckung heraus gefährlich 
zu kontern. 

Klar ist aber auch, dass der Weg 
zum Klassenerhalt für die Elf von 
Karsten Neitzel noch steinig wird, 
denn auf das Spiel in Oldenburg fol-
gen, von Altona 93 abgesehen, nur 
noch Gegner aus der oberen Tabel-
lenhälfte.

Ein Wiedersehen könnte es derweil 
mit einem Ex-Oldenburger geben 
Adem Podrimaj, in der vergangenen 
Saison noch für den VfB am Ball, 
zählt beim FC St. Pauli II mittlerwei-
le zum Stammpersonal im Mittel-
feld. Gleiches gilt für Winter-Einkauf 
Nikky Goguadze, an dessen Seite 

zuletzt der körperlich sehr starke 
Romeo Aigbekaen agierte. Ebenso 
wie Oleg Skakun war Aigbekaen in 
dieser Saison bereits viermal als Tor-
schütze erfolgreich.

Zwischen den Pfosten stand zuletzt 
Simon Spari. Was den Anschein 
einer Selbstverständlichkeit hat, ist 
genau das nicht, denn im Kader der 
Hamburger standen in dieser Spiel-
zeit bereits sieben verschiedene Tor-
hüter. Was ungewöhnlich klingt, ist 
beim Blick auf das Zahlenwerk die-
ser Saison genau das nicht, denn die 
Zweitvertretung des Bundesligisten 
hat in dieser Saison bereits 37 ver-
schieden Spieler eingesetzt. 

Im Hinspiel kam der VfB im Edmund-
Plambeck-Stadion, wo der FC St. 
Pauli II seit Jahren seine Heimspiele 
austrägt, nur zu einem 1:1. Vjekos-
lav Taritas hatte für die seinerzeit 
überzeugend aufspielenden Olden-
burger das 0:1 erzielt. Der VfB war 
die klar bessere Mannschaft, doch 
ein mindestens diskutabler Platzver-
weis gegen den Torschützen, der 
für einen zu schnell ausgeführten 

Freistoß die gelb-rote Karte gesehen 
hatte, änderte die Spieldynamik. Am 
Ende machte der VfB zwar auch in 
Unterzahl viel Druck, kam aber über 
ein 1:1 nicht hinaus. Diesmal darf es 
gerne etwas mehr sein, das gilt aber 
nicht nur für die Gastgeber. 

Vjekoslav Taritas brachte den VfB im Hinspiel in Führung, kassierte wenig später aber eine diskutable gelb-rote Karte. Foto: Andre van Elten



HOLZ ist unser Ball.  
HANDWERK unser Spiel.
Seit 1973 steht FSL Ladenbau für Qualität Made in Germany. 
Mit über 50 Jahren Erfahrung und 60 Spezialisten schaffen wir 
Räume, die begeistern – nachhaltig, präzise und termintreu. 
 

www.fsl.de
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Projektmanager GU*

Tischler*

WERDE TEIL UNSERER MANNSCHAFT ALS:
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FC St. Pauli II 

Tor:
■	  	Juri Behr	
■	  	Kevin Julian Jendrzej
 
Abwehr:
■	 	 Kenan Aydin	
■	 	 Muhammad Dahaba	
■	 	 Sisco Ngambia Dzonga 
■	 	 Julius Grunwald	
■	 	 Luca Günther	
■	 	 Thieß Mahnel	
■	 	 Rijad Smajic	
■	 	 Jannik Westphal	

Mittelfeld:
■	 	 Ols Backhaus	
■	 	 Jamel Gramberg	
■	 	 Max Herrmann	
■	 	 Luis Jahraus	
■	 	 Adem Podrimaj	
■	 	 Rawley St. John

Sturm:
■		  Romeo Aigbekaen	
■		  Adam Isma Baraze	
■		  Nikky Goguadze	
■		  Haron Sabah	
■		  Oleg Skakun	
■		  Bennet Winter

VfB Oldenburg von 1897 e.V.

Zwischen den Pfosten:
■	 1	 Jhonny Peitzmeier
■	22	 Steven Mensah 
■	28	 Jude Chikere 
■	36	 Liam Tiernan

Abwehrbollwerk:
■	 3	 Nico Mai
■	 4	 Leon Deichmann
■	 5	 Anouar Adam
■	20	 Marc Schröder
■	 21	 Nick Otto
■	33	 Ngufor Anubodem
■	34	 Ermal Pepshi

Mittendrin und voll dabei:
■	 9	 Drilon Demaj
■	 10	 Julian Boccaccio 
■	 13	 Linus Schäfer
■	 17	 Patrick Möschl 
■	 19	 Vincent Hagen
■	23	 Willem Hoffrogge
■	40	 Louis Hajdinaj
■	 41	 Nelio Hemberger
■	44	 Nico Knystock
 
Abteilung Attacke:
■ 	 7	 Vjekoslav Taritas
■	 8	 Rafael Brand 
■ 	11	 Aurel Loubongo 
■ 	29	 Mats Facklam
■ 	30	 Moses Otuali

Spielball der heutigen Partie
wird präsentiert von:

Trainer: Karsten Neitzel 

DIE AUFSTELLUNG

Trainer: Dario Fossi  
Co-Trainer: Marius Ebbers
Torwarttrainer: Jannik Zohrabian
Torwarttrainer: Christian Meyer 
Athletiktrainer: Philipp Richter 
Physiotherapeut: Christian Hübner
Physiotherapeut: Niklas Kühne 
Physiotherapeut: Lucas Stefer
Teamarzt: Dr. Christian Pagel 
Teamarzt: Dr. Stefan Hübner
Teammanager: Cumhur Demir
Vorstand Sport: Andreas Boll
Sportlicher Leiter: Sebastian Schachten
Zeugwart: Marvin Dirksen



Antiquitäten Kontor
Kuhlenstr.13 • 26655 Westerstede
Telefon: 04488 / 53 10 250

Wir kaufen an:
• Antiquitäten & Sammlerstücke aller Art
• Orientteppiche (auch alt oder beschädigt)
• Antike Möbel & komplette Einrichtungen
• Porzellan, Glas, Zinn, Gemälde, Nachlässe

• Gold,- & Silbermünzen (auch Sammlermünzen)

• Goldschmuck, Altgold, Bruchgold, Zahngold
• Silber, Silberbesteck, Edelmetalle
• Schmuck, Einzelstücke und vieles mehr

Ihre Vorteile:
Kostenlose Beratung und Wertschätzung
Unverbindliche Prüfung Ihrer Stücke
Transparente und seriöse Abwicklung

Faire Marktpreise
Sofortige Auszahlung möglich
Hausbesuche nach Vereinbarung

Ankauf - Vermittlung - Service
www.Antik-Kontor.com

* *

* *

*

ten Kontor
esterstede

elefon: 04488 / 53 10 250

Gerne waschen und reparieren
wir auch Ihren Orientteppich!

125,-
* Hinweis: für Markenschmuck
(z. B. Cartier, Tiffany & Co., Bvlgari, Chopard)

*

*Antike Möbel
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Gemeinsam Verantwortung übernehmen – gemeinsam Zukunft gestalten
Volkswagen Zentrum Oldenburg wird Top-Partner des VfB
Der VfB Oldenburg gewinnt mit dem 
Volkswagen Zentrum Oldenburg 
einen starken und zukunftsorientier-
ten Partner für die kommenden Jahre. 
Die langfristig angelegte Zusammen-
arbeit bis 2028 unterstreicht das ge-
meinsame Engagement für die Regi-
on und den Sport.
Als modernes Mobilitätszentrum 
steht das Volkswagen Zentrum Ol-
denburg für höchste Qualität, inno-
vative Lösungen und exzellenten Ser-
vice. Mit einem breiten Angebot an 
Neu- und Gebrauchtwagen sowie 
umfassender Kompetenz im Bereich 
Elektromobilität begleitet das Unter-
nehmen seine Kundinnen und Kun-
den auf dem Weg in eine nachhal-
tige automobile Zukunft – geprägt 
von der Innovationskraft der Marke 
Volkswagen.
„Fußball verbindet Menschen, schafft 
Identifikation und stärkt die Gemein-
schaft in unserer Region. Genau 
diese Werte teilen wir mit dem VfB 

Officina

Gemeinsam für die Region und den Sport, von links: Christoph Johanning-Möllerhaus (VfB), Thomas Hänisch (VW Zentrum), Torsten 
Wirwas (VfB) und Finn Uffmann (VW Zentrum). Foto: Fabian Speckmann

Oldenburg“, betont Geschäftsführer 
Thomas Haenisch. „Wir freuen uns 
sehr, Teil der VfB-Familie zu werden 
und gemeinsam Impulse für eine po-
sitive Entwicklung in Oldenburg zu 
setzen. Diese Partnerschaft ist für uns 
mehr als ein Sponsoring – sie ist ein 

klares Bekenntnis zur Region und zu 
den Menschen, die hier leben.“
„Die Partnerschaft ist ein tolles Signal 
für unseren Weg und unsere Ziele, 
wir sind stolz so eine starke Marke 
zukünftig und längerfristig an un-
serer Seite zu haben“, sagt Torsten 

Wirwas, Geschäftsführer des VfB 
Oldenburg.
Zwei starke Partner, eine gemeinsa-
me Vision: Verantwortung für die Re-
gion übernehmen, nachhaltige Ent-
wicklung fördern und Menschen be-
geistern – auf und neben dem Platz.

Peterstraße 37 • Bad Zwischenahn • Tel: 04403 93390
Lange Straße 91 • Oldenburg • Tel: 0441 9721350

www.immobilien-friedrichs.de

Exklusiv-Partner der:

Auch bei uns wird FAIRPLAY großgeschrieben.
Wir sind Ihr verlässlicher Partner in Immobilienangelegenheiten.
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www.residenz-gruppe.de

Jetzt bewerben

Senioren Wohnpark Weser GmbH
Seniorenzentrum "Am Dorfplatz"
Dorfstr. 10 I 26188 Friedrichsfehn
Tel.: 04486/923120

P󹀹󹀹󹀹󹀹e󹀹󹀹efa󹀹󹀹󹀹󹀹󹀹󹀹r󹀹󹀹fte

P󹀹󹀹󹀹󹀹e󹀹󹀹e󹀹󹀹ilf󹀹󹀹󹀹󹀹r󹀹󹀹fte

Hau󹀹󹀹wirt󹀹󹀹󹀹󹀹󹀹󹀹aft󹀹󹀹󹀹󹀹r󹀹󹀹fte

Kü󹀹󹀹󹀹󹀹en󹀹󹀹ilfe

Au󹀹󹀹zubildende zur

P󹀹󹀹󹀹󹀹e󹀹󹀹efa󹀹󹀹󹀹󹀹󹀹󹀹raft

Wir suchen in Teil- und Vollzeit (m/w/d)

Lust auf ´was 
NEUES?

Jetzt bewerben

Seniorenzentrum "Am Dorfplatz"
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Kleine Geschichten rund um die Blauen …
„Peitze“ ist der Minutensammler
Minutensammler
Jhonny Peitzmeier ist bislang in dieser 
Saison der Spieler mit den meisten 
Pflichtspielminuten. Insgesamt vier 
Spieler bringen es bislang auf 28 
Einsätze. „Peitze“ stand dabei immer 
auf dem Rasen, genau genommen in 
2.550 Spielminuten.
Auf Platz zwei dieser Statistik folgt 
Mats Facklam. Er sammelte bislang 
2.275 Einsatzminuten. Auch Rafael 
Brand war 28 Mal am Ball, stand 
dabei aber „nur“ 1.818 Minuten auf 
dem Rasen und Moses Otuali kommt 
bislang in 28 Spielen auf 660 Minu-
ten. 
Willem „Willi“ Hoffrogge wieder-
um fehlte zwar in zwei Begegnung, 
brachte es in seinen 26 Einsätzen 
aber auf starke 2.195 Spielminuten.

Top-Torjäger
Bester Torschütze des VfB Olden-
burg ist natürlich auch weiterhin 
unser Mats Facklam. Beim 3:1-Sieg 

Mats Facklam durfte sich in Drochtersen über seinen 19. Saisontreffer freuen. Foto: Günther Rojahn

Officina

in Drochtersen erzielte der Angreifer 
seinen 19. Saisontreffer. Zweitbester 
Torschütze der Blauen ist zurzeit Ju-
lian Boccaccio mit acht Toren. Auf 
Platz drei folgen in der internen Tor-
jägerliste Rafael „Rafa“ Brand und 
Linus Schäfer, die jeweils sieben Tref-
fer erzielt haben.

Wieder dabei
Aurel Loubongo wird zum Spiel 
gegen seinen ehemaligen Verein, 
den FC St. Pauli II, wieder in den 
Kader zurückkehren. Für seine rote 
Karte im Spiel bei Hannover 96 II 
war der Flügelstürmer für zwei Spiele 
gesperrt worden. Er fehlte deshalb 
gegen den 1. FC Phönix Lübeck und 
bei der SV Drochtersen/Assel.

Sperre
Eigentlich hätte Rafael Brand in 
Drochtersen allen Grund zur guten 
Laune haben müssen, denn der Flü-
gelstürmer hatte ein starkes Spiel 

gemacht, der VfB zudem 3:1 gewon-
nen. Doch nach dem Schlusspfiff war 
Rafa stocksauer. Schiedsrichter Björn 
Behrens hatte ihn mit der gelben 
Karte verwarnt. Es war seine fünfte 
Gelbe in dieser Saison. Gegen St. 

Pauli II wird er also zuschauen müs-
sen. „Das nervt mich total, die gelbe 
Karte war nicht korrekt. Ich habe 
meinen Gegenspieler überhaupt 
nicht getroffen“, ärgerte sich Rafa 
nach dem Schlusspfiff.

Ihr SteakhouseIhr Steakhouse
in Oldenburgin Oldenburg

ELRADO-HOUSEELRADO-HOUSE
Nordstraße 42 Nordstraße 42 || 26135 Oldenburg 26135 Oldenburg

Tel. 0441 25171 Tel. 0441 25171 || Fax 2488194 Fax 2488194
www.elrado-house.dewww.elrado-house.de

ÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Montag RuhetagMontag Ruhetag

Di. bis Fr. 17 - 22 UhrDi. bis Fr. 17 - 22 Uhr
Sa., So. und Feiertage 12 - 22UhrSa., So. und Feiertage 12 - 22Uhr



•  Großer Whirlpool

• Wasserspielbereich
für die Kleinsten

• Attraktives 
Kursprogramm

• Soleaußenbecken
mit Meerblick 

Vergünstigter Eintritt!

Entspannung pur im Soleaußenbecken

Erleben Sie pure Entspannung im 32 °C 
warmen Soleaußenbecken im Wellenbad 
am Meer in Bad Zwischenahn. 
Sprudelliegen, Massagedüsen und der Blick 
auf das Zwischenahner Meer laden zum 
Wohlfühlen ein.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Unter den Eichen 18 • 26160 Bad Zwischenahn

Kurbetriebsgesellschaft Bad Zwischenahn mbH

04403 619 684 info@wellenbad-am-meer.de

w w w.wellenbad -am - meer.de
      www.facebook.com/wellenbad.am.meer             www.instagram.com/wellenbad.am.meer
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Neue Hoffnung durch aktuell starke Form …
Bundesliga-Nachwuchs kämpft um Klassenerhalt
Jugend forscht, so oder ähnlich 
könnte das Motto beim FC St. Pauli II 
lauten, zumindest nach einem flüchti-
gen Blick auf den Kader. Mit einem 
Durchschnittsalter von 21,2 Jahren 
zählen die Kiezkicker zu den jüngs-
ten Mannschaften der Regionalliga. 
Damit einher geht natürlich ein Man-
gel an Erfahrung, der sich über weite 
Strecken dieser Saison auch in den 
Leistungen der Nachwuchsprofis ge-
zeigt hat, die um den Klassenerhalt 
kämpfen.

Der Start in die Serie ließ erahnen, 
dass es knifflig werden könnte, mit 
dem Verbleib in der vierten Liga. Die 
Hamburger unterlagen in den ersten 
vier Spielen und mussten bis zum 11. 
Spieltag warten, ehe mit einem 2:0 
beim Aufsteiger HSC Hannover end-
lich ein Sieg gelang. Wenig später 
folgte ein 4:1 bei Hannover 96 II, 
doch dann herrschte wieder Flaute. 
13 Spiele ohne weiteren Dreier hat-
ten ein Abonnement im Tabellenkel-
ler zur Folge.

Sollte St. Pauli II wirklich in die Ham-
burgliga taumeln? Nicht, wenn es 
nach dem Willen der Verantwortli-
chen geht. Bereits im Verlauf der ers-
ten Saisonhälfte wurde mit Karsten 
Neitzel ein erfahrener Fußballlehrer 
für die Mannschaft gewonnen, die 
zudem im Winter durch einen alten 
Bekannten verstärkt wurde. Vom VfL 
Osnabrück wechselte Nikky Gogu-
adze an die Alster, der vor seinem 
Engagement beim Drittligisten beim 
Bremer SV einer der treffsichersten 
Torschützen der Regionalliga-Nord 
war.

Es hat zwar noch einige Spieltage 
gedauert, aber der Trend spricht 
beim FC St. Pauli II aktuell dafür, dass 
die Mannschaft den Abstieg vermei-
den kann. Sieben Punkte aus den 
letzten drei Spielen hatten zur Folge, 
dass die Hamburger sich derzeit auf 
den 16. Tabellenplatz verbessert 
haben. Hinzu kommt, dass die Jung-
profis ein Spiel weniger ausgetragen 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

haben als der Tabellenfünfzehnte 
Eintracht Norderstedt.
Vor allem der 1:0-Sieg bei Kickers 
Emden hat gezeigt, dass die Nach-
wuchsriege sich in vielen Belangen 
entwickelt hat. Die Naivität, die die 
teils sehr jungen Kicker in der ersten 
Saisonhälfte noch oft an den Tag 
gelegt haben, ist verschwunden. Die 
Mannschaft steht defensiv deutlich 
kompakter und versteht es, aus der 
sicheren Deckung heraus gefährlich 
zu kontern. 

Klar ist aber auch, dass der Weg 
zum Klassenerhalt für die Elf von 
Karsten Neitzel noch steinig wird, 
denn auf das Spiel in Oldenburg fol-
gen, von Altona 93 abgesehen, nur 
noch Gegner aus der oberen Tabel-
lenhälfte.

Ein Wiedersehen könnte es derweil 
mit einem Ex-Oldenburger geben 
Adem Podrimaj, in der vergangenen 
Saison noch für den VfB am Ball, 
zählt beim FC St. Pauli II mittlerwei-
le zum Stammpersonal im Mittel-
feld. Gleiches gilt für Winter-Einkauf 
Nikky Goguadze, an dessen Seite 

zuletzt der körperlich sehr starke 
Romeo Aigbekaen agierte. Ebenso 
wie Oleg Skakun war Aigbekaen in 
dieser Saison bereits viermal als Tor-
schütze erfolgreich.

Zwischen den Pfosten stand zuletzt 
Simon Spari. Was den Anschein 
einer Selbstverständlichkeit hat, ist 
genau das nicht, denn im Kader der 
Hamburger standen in dieser Spiel-
zeit bereits sieben verschiedene Tor-
hüter. Was ungewöhnlich klingt, ist 
beim Blick auf das Zahlenwerk die-
ser Saison genau das nicht, denn die 
Zweitvertretung des Bundesligisten 
hat in dieser Saison bereits 37 ver-
schieden Spieler eingesetzt. 

Im Hinspiel kam der VfB im Edmund-
Plambeck-Stadion, wo der FC St. 
Pauli II seit Jahren seine Heimspiele 
austrägt, nur zu einem 1:1. Vjekos-
lav Taritas hatte für die seinerzeit 
überzeugend aufspielenden Olden-
burger das 0:1 erzielt. Der VfB war 
die klar bessere Mannschaft, doch 
ein mindestens diskutabler Platzver-
weis gegen den Torschützen, der 
für einen zu schnell ausgeführten 

Freistoß die gelb-rote Karte gesehen 
hatte, änderte die Spieldynamik. Am 
Ende machte der VfB zwar auch in 
Unterzahl viel Druck, kam aber über 
ein 1:1 nicht hinaus. Diesmal darf es 
gerne etwas mehr sein, das gilt aber 
nicht nur für die Gastgeber. 

Vjekoslav Taritas brachte den VfB im Hinspiel in Führung, kassierte wenig später aber eine diskutable gelb-rote Karte. Foto: Andre van Elten

TABELLE & SPIELPLAN REGIONALLIGA NORD 2025/2026

Tabelle
PLATZ		  VEREIN	 SPIELE	 SIEGE	 UNENT.	 NIEDERL.	 TORE	 DIFF.	 PUNKTE

	 1 		  SV Meppen 	 29 	 22 	 5 	 2 	 89:28 	 61 	 71

	 2 		  SV Drochtersen/Assel 	 28 	 20 	 1 	 7 	 72:39 	 33 	 61

	 3 		  SSV Jeddeloh II 	 28 	 17 	 6 	 5 	 67:35 	 32 	 57

	 4 		  VfB Oldenburg 	 26 	 17 	 5 	 4 	 67:32 	 35 	 56

	 5 		  Hannover 96 II (A) 	 28 	 13 	 5 	 10 	 52:40 	 12 	 44

	 6 		  Hamburger SV II 	 29 	 12 	 7 	 10 	 50:43 	 7 	 43

	 7 		  Bremer SV 	 28 	 11 	 8 	 9 	 41:33 	 8 	 41

	 8 		  1. FC Phönix Lübeck 	 28 	 11 	 8 	 9 	 38:34 	 4 	 41

	 9 		  VfB Lübeck 	 27 	 10 	 7 	 10 	 44:52 	 -8 	 37

	10 		  SC Weiche Flensburg 08 	 28 	 10 	 6 	 12 	 57:57 	 0 	 36

	 11 		  Werder Bremen II 	 28 	 8 	 10 	 10 	 48:56 	 -8 	 34

	12 		  Kickers Emden 	 27 	 8 	 8 	 11 	 43:45 	 -2 	 32

	13 		  FSV Schöningen (N) 	 27 	 10 	 2 	 15 	 46:62 	 -16 	 32

	14 		  HSC Hannover (N) 	 28 	 6 	 6 	 16 	 34:74 	 -40 	 24

	15 		  Eintracht Norderstedt 	 29 	 5 	 8 	 16 	 41:67 	 -26 	 23

	16 		  FC St. Pauli II 	 27 	 4 	 10 	 13 	 32:57 	 -25 	 22

	17 		  BW Lohne 	 28 	 5 	 6 	 17 	 29:59 	 -30 	 21

	18 		  Altona 93 (N) 	 27 	 5 	 4 	 18 	 36:73 	 -37 	 19  

Spieltag	 Datum	 Tag	 Uhrzeit	 Heimmannschaft	 Gastmannschaft	 Ergebnis

18. Spieltag	 08.11.2025	 Samstag	 16:00 Uhr	 SSV Jeddeloh II 	 VfB Oldenburg	 0:1

19. Spieltag	 15.11.2025	 Samstag	 18:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 E. Norderstedt 	 3:1

21. Spieltag	 28.11.2025	 Freitag	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 SV Meppen	 0:2

22. Spieltag	 06.12.2025	 Samstag	 18:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 Hamburger SV II 	 0:0

25. Spieltag	 08.03.2026	 Samstag	 13:00 Uhr	 HSC Hannover	 VfB Oldenburg  	 0:3

26. Spieltag	 13.03.2026	 Freitag	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 BW Lohne	 1:1

27. Spieltag	 20.03.2026	 Samstag	 18:30 Uhr	 Hannover 96 II	 VfB Oldenburg	 3:2

28. Spieltag	 27.03.2026	 Freitag	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 1. FC Phönix Lübeck  	 3:1

29. Spieltag	 12.04.2026	 Sonntag	 15:00 Uhr	 SV Drochtersen/Assel	 VfB Oldenburg 	 1:3

23. Spieltag	 15.04.2026	 Mittwoch	 19:00 Uhr	 Altona 93	 VfB Oldenburg 	

30. Spieltag	 19.04.2026	 Sonntag	 15:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 FC St. Pauli II

24. Spieltag	 22.04.2026	 Mittwoch	 19:00 Uhr	 FSV Schöningen	 VfB Oldenburg	

31. Spieltag	 26.04.2026	 Sonntag	 15:00 Uhr	 Kickers Emden	 VfB Oldenburg

32. Spieltag	 02.05.2026	 Samstag	 18:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 SC Weiche Flensburg 08

20. Spieltag	 06.05.2025	 Mittwoch	 19:00 Uhr	 VfB Lübeck	 VfB Oldenburg	

33. Spieltag	 10.05.2026	 Sonntag	 15:00 Uhr	 Bremer SV	 VfB Oldenburg 	

34. Spieltag	 16.05.2026	 Samstag	 18:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 Werder Bremen II

Spielplan Rückrunde Saison 2025/2026



Frischer Wind fürFrischer Wind für  Frischer Wind für 
Terrasse & BalkonTerrasse & BalkonTerrasse & Balkon

Die neue Gartensaison beginnt – mit stilvollen
Möbeln für entspannte Stunden im Freien.

 Entdecken Sie jetzt die Gartenmöbel-Trends
2026. Unsere Gartenmöbelabteilung finden 

Sie ab sofort wieder im Haupthaus.

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.    9.30 - 18.30 Uhr 
Sa.             9.30 - 18.00 Uhr 

Aperberger Str. 1 
26689 Apen



0441 380384-25 

info@sport-duwe.de

sport-duwe.de

Filiale Oldenburg:

Edewechter Landstr. 53 

26131 Oldenburg

Jetzt Vorteil sichern:

Mit der attraktiven SPORT DUWE 

KUNDENKARTE dauerhaft bis zu

30 % Rabatt beim Einzelkauf 

erhalten! 
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Ein buntes Rahmenprogramm – Eintritt frei
Tag der Vielfalt beim VfB Oldenburg
Natürlich steht am Sonntag, 19. April, 
einmal mehr der Fußball im Mittel-
punkt. Der VfB Oldenburg trifft auf 
den FC St. Pauli II. Doch bevor um 15 
Uhr der Ball rollt, ist für kunterbunten 
Trubel gesorgt. Der VfB lädt ein zum 
„Tag der Vielfalt“ – Eintritt frei!

Auf den Nebenplätzen des Marsch-
wegstadions und in der Sporthalle 
können Jung und Älter viele tolle 

sportliche Angebote ausprobieren. 
Im Mittelpunkt steht ein Fußballtur-
nier für Menschen mit geistigen Be-
einträchtigungen, an dem 12 Mann-
schaften aus dem gesamten Nord-
westen teilnehmen und das schon 
im vergangenen Jahr für ganz viel 
gute Laune bei allen Kickerinnen und 
Kickern gesorgt hat. Ein Höhepunkt 
neben dem Spiel ist dabei natürlich 
die Siegerehrung, die vor dem Regi-

onalliga-Spiel im Stadioninnenraum 
stattfindet.

Die Abteilungen des VfB Oldenburg 
bieten darüber hinaus ein buntes 
Programm für Groß und Klein an. 
Neben der Möglichkeit Tischten-
nis, Cricket, Volleyball oder Jakkolo 
auszuprobieren, wird es auch eine 
Hüpfburg, Torwandschießen sowie 
Fußballdart geben.

Die VfB Oldenburg Fußballschu-
le führt im Rahmen ihres "Tags der 
Schulen" mit ca. 150 Grundschü-
lerinnen und Grundschülern aus 
Partnerschulen im Nordwesten ein 
abwechslungsreiches Training an un-
terschiedlichen Stationen durch.

Selbstverständlich wird auch für das 
leibliche Wohl gesorgt. Der VfB freut 
sich auf euch!
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Neue Hoffnung durch aktuell starke Form …
Bundesliga-Nachwuchs kämpft um Klassenerhalt
Jugend forscht, so oder ähnlich 
könnte das Motto beim FC St. Pauli II 
lauten, zumindest nach einem flüchti-
gen Blick auf den Kader. Mit einem 
Durchschnittsalter von 21,2 Jahren 
zählen die Kiezkicker zu den jüngs-
ten Mannschaften der Regionalliga. 
Damit einher geht natürlich ein Man-
gel an Erfahrung, der sich über weite 
Strecken dieser Saison auch in den 
Leistungen der Nachwuchsprofis ge-
zeigt hat, die um den Klassenerhalt 
kämpfen.

Der Start in die Serie ließ erahnen, 
dass es knifflig werden könnte, mit 
dem Verbleib in der vierten Liga. Die 
Hamburger unterlagen in den ersten 
vier Spielen und mussten bis zum 11. 
Spieltag warten, ehe mit einem 2:0 
beim Aufsteiger HSC Hannover end-
lich ein Sieg gelang. Wenig später 
folgte ein 4:1 bei Hannover 96 II, 
doch dann herrschte wieder Flaute. 
13 Spiele ohne weiteren Dreier hat-
ten ein Abonnement im Tabellenkel-
ler zur Folge.

Sollte St. Pauli II wirklich in die Ham-
burgliga taumeln? Nicht, wenn es 
nach dem Willen der Verantwortli-
chen geht. Bereits im Verlauf der ers-
ten Saisonhälfte wurde mit Karsten 
Neitzel ein erfahrener Fußballlehrer 
für die Mannschaft gewonnen, die 
zudem im Winter durch einen alten 
Bekannten verstärkt wurde. Vom VfL 
Osnabrück wechselte Nikky Gogu-
adze an die Alster, der vor seinem 
Engagement beim Drittligisten beim 
Bremer SV einer der treffsichersten 
Torschützen der Regionalliga-Nord 
war.

Es hat zwar noch einige Spieltage 
gedauert, aber der Trend spricht 
beim FC St. Pauli II aktuell dafür, dass 
die Mannschaft den Abstieg vermei-
den kann. Sieben Punkte aus den 
letzten drei Spielen hatten zur Folge, 
dass die Hamburger sich derzeit auf 
den 16. Tabellenplatz verbessert 
haben. Hinzu kommt, dass die Jung-
profis ein Spiel weniger ausgetragen 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

haben als der Tabellenfünfzehnte 
Eintracht Norderstedt.
Vor allem der 1:0-Sieg bei Kickers 
Emden hat gezeigt, dass die Nach-
wuchsriege sich in vielen Belangen 
entwickelt hat. Die Naivität, die die 
teils sehr jungen Kicker in der ersten 
Saisonhälfte noch oft an den Tag 
gelegt haben, ist verschwunden. Die 
Mannschaft steht defensiv deutlich 
kompakter und versteht es, aus der 
sicheren Deckung heraus gefährlich 
zu kontern. 

Klar ist aber auch, dass der Weg 
zum Klassenerhalt für die Elf von 
Karsten Neitzel noch steinig wird, 
denn auf das Spiel in Oldenburg fol-
gen, von Altona 93 abgesehen, nur 
noch Gegner aus der oberen Tabel-
lenhälfte.

Ein Wiedersehen könnte es derweil 
mit einem Ex-Oldenburger geben 
Adem Podrimaj, in der vergangenen 
Saison noch für den VfB am Ball, 
zählt beim FC St. Pauli II mittlerwei-
le zum Stammpersonal im Mittel-
feld. Gleiches gilt für Winter-Einkauf 
Nikky Goguadze, an dessen Seite 

zuletzt der körperlich sehr starke 
Romeo Aigbekaen agierte. Ebenso 
wie Oleg Skakun war Aigbekaen in 
dieser Saison bereits viermal als Tor-
schütze erfolgreich.

Zwischen den Pfosten stand zuletzt 
Simon Spari. Was den Anschein 
einer Selbstverständlichkeit hat, ist 
genau das nicht, denn im Kader der 
Hamburger standen in dieser Spiel-
zeit bereits sieben verschiedene Tor-
hüter. Was ungewöhnlich klingt, ist 
beim Blick auf das Zahlenwerk die-
ser Saison genau das nicht, denn die 
Zweitvertretung des Bundesligisten 
hat in dieser Saison bereits 37 ver-
schieden Spieler eingesetzt. 

Im Hinspiel kam der VfB im Edmund-
Plambeck-Stadion, wo der FC St. 
Pauli II seit Jahren seine Heimspiele 
austrägt, nur zu einem 1:1. Vjekos-
lav Taritas hatte für die seinerzeit 
überzeugend aufspielenden Olden-
burger das 0:1 erzielt. Der VfB war 
die klar bessere Mannschaft, doch 
ein mindestens diskutabler Platzver-
weis gegen den Torschützen, der 
für einen zu schnell ausgeführten 

Freistoß die gelb-rote Karte gesehen 
hatte, änderte die Spieldynamik. Am 
Ende machte der VfB zwar auch in 
Unterzahl viel Druck, kam aber über 
ein 1:1 nicht hinaus. Diesmal darf es 
gerne etwas mehr sein, das gilt aber 
nicht nur für die Gastgeber. 

Vjekoslav Taritas brachte den VfB im Hinspiel in Führung, kassierte wenig später aber eine diskutable gelb-rote Karte. Foto: Andre van Elten
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GROSSE AUSWAHL AN KOI IN
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UMFANGREICHES SORTIMENT AN MODERNER
TEICHTECHNIK
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Werde Azubi in der Pflege
Dein Weg in den Kader: HANSA SENIORENWOHNSTIFT OFENERDIEK

Langenweg 152 - 26125 Oldenburg
sws.ofenerdiek@hansa-gruppe.info
0441-3002-0
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Offensivspieler fällt mit Bänderverletzung länger aus …
Saison für Linus Schäfer vorzeitig beendet
Das ist bitter. Unser Offensivspieler 
Linus Schäfer musste im Pokal-Halb-
finalspiel des VfB Oldenburg gegen 
die SV Drochtesen/Assel bereits früh 
ausgewechselt werden. Nach einem 
Zweikampf mit Jannes Elfers ging 
es für Linus nicht mehr weiter. Unser 
Mannschaftsarzt Dr. Christian Pagel 
und unser leitender Physiotherapeut, 
Niklas Kühne, waren natürlich sofort 
zur Stelle und verpassten ihm einen 
dicken Verband. Der nächste Weg 
führte Linus dann direkt ins Kranken-
haus und nach weiteren Untersu-
chungen stand fest, dass die Saison 
nach 23 Pflichtspieleinsätzen für ihn 
zuende ist. Eine Bänderverletzung 
macht eine längere Pause notwen-
dig, so dass Linus in dieser Spielzeit 
nicht mehr zum Einsatz kommen wird. 
Wir wünschen gute Besserung und 
drücken die Daumen, dass er schnell 
wieder auf dem Rasen stehen wird.

Officina

Linus Schäfer musste nach 25 Minuten verletzt ausgewechselt werden. Foto: Günther Rojahn

Sonnen-
& Insektenschutz

Sonnen-
& Insektenschutz

Sonnen-
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HELLER LANDSTRASSE 7 I 26215 WIEFELSTEDE
TEL. 0 44 03 81 67 67 I WWW.GRISTEDER-HOF.DE

FITTJE - GUTBÜRGERLICHE KÜCHE SEIT ÜBER 40 JAHREN

17.07., 24.07., 25.07., 31.07., 01.08., 04.09 & 05.09.26

Großes Grill-BBQ-Buffet
Mit Live Cooking am OFYR-Grill
und Smoker          pro Person 29.90 €

FITTJE - GUTBÜRGERLICHE KÜCHE SEIT ÜBER 40 JAHREN

Jeden Mittwoch Ribs & Chicken (all you can eat)

Ab Mitte April SPARGELESSEN
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Altona erwartet Lohne – Stadtduelle in Lübeck und Bremen
Abstiegsduell in Hamburg
Der Druck nimmt zu, vor allem im 

Tabellenkeller. Am 30. Spieltag 

kommt es in der altehrwürdigen 

Adolf-Jäger-Kampfbahn zum di-

rekten Duell der aktuell am stärks-

ten gefährdeten Mannschaften. Al-

tona 93 erwartet Blau Weiß Lohne. 

Der VfB Oldenburg freut sich nicht 

nur auf den FC St. Pauli II, sondern 

auch ein tolles Rahmenprogramm.

Hannover 96 II – SV Drochter-

sen/Assel, Samstag, 13 Uhr: 

Nach der Niederlage gegen den 

VfB Oldenburg ist die Meisterschaft 

für Drochtersen wohl kein Thema 

mehr. Angesichts der aktuell star-

ken Form gehen die Hannoveraner 

sogar leicht favorisiert ins Spiel. Die 

Nachwuchsprofis haben auch beim 

1. FC Phönix überzeugt und peilen 

zuhause den dritten Sieg hinterein-

ander an. Der Ehrgeiz dürfte groß 

sein, denn im Hinspiel kassierte 

Hannover eine 0:4-Klatsche.

SV Meppen – SC Weiche Flens-

burg 08, Samstag, 14 Uhr: 

Wer soll den Tabellenführer noch 

stoppen? Die Emsländer eilen von 

Sieg zu Sieg, fegten den HSC 

Hannover mit 5:0 vom Rasen und 

peilen natürlich gegen Flensburg 

den siebten Sieg in Serie und das 

16. Ungeschlagene Spiel in Folge 

an. Die Gäste ihrerseits sind aktuell 

nicht in bester Form und wartet seit 

fünf Spielen auf einen Sieg. Mut 

macht der Blick aufs Hinspiel, dass 

die Flensburger mit 5:3 gewinnen 

konnten. 

Altona 93 – TuS Blau Weiß 

Lohne, Samstag, 15:30 Uhr: 

Es wird die entscheidende Woche 

für Blau Weiß Lohne. Am Mitt-

woch, 15. April, spielt die Elf von 

Trainer Christian Neidhart in Schö-

ningen und am Samstag kommt es 

zum direkten Duell mit Tabellen-

nachbar Altona 93. Spätestens 

der Sieg von St. Pauli II in Emden 

hat dafür gesorgt, dass Lohne nur 

noch durch Siege für eine weitere 

Regionalliga-Saison planen kann. 

Das ist in Altona nicht anders. Am 

Mittwoch heißt der Gegner VfB Ol-

denburg, am Samstag kommen die 

Lohner und auch der AFC braucht 

Siege. Im Hinspiel gab es ein 1:1, 

das würde jetzt weder Altona noch 

Lohne helfen.

SSV Jeddeloh II – HSC Hanno-

ver, Samstag, 16 Uhr:

Unterschiedlicher könnte die Stim-

mungslage kaum sein. Während die 

Gastgeber auf einer Euphoriewelle 

reiten und aktuell ein Spiel nach 

dem anderen gewinnen, wartet 

Hannover seit elf Spielen auf einen 

Sieg und hat jetzt fünfmal nachei-

nander verloren.Hoffnung macht 

die Doppelbelastung der Ammer-

länder, die am Mittwoch vor dem 

Spiel noch im Landespokal gegen 

den TSV Havelse ran müssen. Das 

Hinspiel war übrigens schon eine 

klare Angelegenheit, der SSV sieg-

te mit 4:1 deutlich.

VfB Lübeck – 1. FC Phönix Lü-

beck, Sonntag, 14 Uhr:

Das Stadtderby sorgt für eine tolle 

Kulisse. Bereits in der vergangenen 

Woche waren über 4.000 Tickets 

verkauft. Ein klarer Favorit ist nicht 

auszumachen. Beide Mannschaf-

ten zeigten zuletzt schwankende 

Leistungen.

Beim VfB dürfte das Aus im Lan-

despokal noch nachwirken. Das 

alles soll in diesem Duell allerdings 

keine Rolle spielen, denn es geht 

um die sportliche Vorherrschaft in 

der Hansestadt. Im Hinspiel hieß es 

übrigens 2:0 für Phönix, die beim 

VfB in den vergangenen Jahren 

allerdings nicht gewinnen konnten.

SV Werder Bremen II – Bre-

mer SV, Sonntag, 14 Uhr:

Seit Jahren sind die Jungprofis der 

Favorit in diesem Stadtderby. Das 

könnte jetzt anders sein. Der BSV 

zählt zu den großen Überraschun-

gen dieser Saison und kommt als 

Tabellensechster zum Nachbarn, 

der acht Punkte weniger auf dem 

Konto hat.

Im Hinspiel ließen die Jungprofis 

ihre „Muskeln“ spielen und siegten 

deutlich mit 3:0, da hat der „klei-

ne“ Nachbar also noch eine Rech-

nung zu begleichen.

FC Eintracht Norderstedt – FSV 

Schöningen, Sonntag, 14 Uhr:

Die Gastgeber stehen enorm unter 

Druck, der Aufsteiger hingegen hat 

mit dem Sieg über Altona einen 

großen Schritt Richtung Klassener-

halt gemacht. Die aktuelle Form 

spricht eher für Schöningen, das 

aus den letzten zwei Spielen vier 

Punkte geholt hat. Norderstedt da-

gegen sucht weiter nach alter Form. 

Im Hinspiel war die Eintracht noch 

besser drauf, siegte 4:2 und würde 

das natürlich gerne wiederholen.

VfB Oldenburg – FC St. Pauli 

II, Sonntag, 15 Uhr:

Die Oldenburger wollen nach ihrem 

starken Auftritt in Drochtersen den 

nächsten Sieg einspielen. Doch an 

diesem Sonntag geht es beim VfB 

nicht nur um Fußball. Am Tag der 

Vielfalt wartet auf die Fans ein kun-

terbuntes Programm, das schon am 

Vormittag beginnt. Sportlich stehen 

die Gäste im Abstiegskampf unter 

Druck, haben mit dem Sieg bei Ki-

ckers Emden den Anschluss an die 

Nichtabstiegsplätze geschafft und 

wollen natürlich weiter punkten. Im 

Hinspiel ließen die Blauen zu viele 

Chancen liegen und kamen nur zu 

einem 1:1, das den Gastgebern 

sehr schmeichelte.

Hamburger SV II – BSV Ki-

ckers Emden, Sonntag, 16 Uhr:

Die Rollenverteilung ist klar, der 

HSV geht als Favorit ins Spiel. Star-

ke acht Punkte haben die Nach-

wuchsprofis aus den letzten vier 

Spielen geholt.

Die Kickers dagegen haben nur 

eines der letzten vier Spiele ge-

wonnen und auch an ihrem Jubi-

läumsspieltag, der Verein feierte 

seinen 80. Geburtstag, gegen den 

FC St. Pauli II nicht überzeugen 

können. Die Fans dürfen derweil 

auf viele Tore hoffen, wenn das 

Hinspiel als Muster gilt. Seinerzeit 

siegte der HSV an der Nordseeküs-

te mit 4:3.

Die Wahrheit
liegt auf dem Platz.
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Neue Hoffnung durch aktuell starke Form …
Bundesliga-Nachwuchs kämpft um Klassenerhalt
Jugend forscht, so oder ähnlich 
könnte das Motto beim FC St. Pauli II 
lauten, zumindest nach einem flüchti-
gen Blick auf den Kader. Mit einem 
Durchschnittsalter von 21,2 Jahren 
zählen die Kiezkicker zu den jüngs-
ten Mannschaften der Regionalliga. 
Damit einher geht natürlich ein Man-
gel an Erfahrung, der sich über weite 
Strecken dieser Saison auch in den 
Leistungen der Nachwuchsprofis ge-
zeigt hat, die um den Klassenerhalt 
kämpfen.

Der Start in die Serie ließ erahnen, 
dass es knifflig werden könnte, mit 
dem Verbleib in der vierten Liga. Die 
Hamburger unterlagen in den ersten 
vier Spielen und mussten bis zum 11. 
Spieltag warten, ehe mit einem 2:0 
beim Aufsteiger HSC Hannover end-
lich ein Sieg gelang. Wenig später 
folgte ein 4:1 bei Hannover 96 II, 
doch dann herrschte wieder Flaute. 
13 Spiele ohne weiteren Dreier hat-
ten ein Abonnement im Tabellenkel-
ler zur Folge.

Sollte St. Pauli II wirklich in die Ham-
burgliga taumeln? Nicht, wenn es 
nach dem Willen der Verantwortli-
chen geht. Bereits im Verlauf der ers-
ten Saisonhälfte wurde mit Karsten 
Neitzel ein erfahrener Fußballlehrer 
für die Mannschaft gewonnen, die 
zudem im Winter durch einen alten 
Bekannten verstärkt wurde. Vom VfL 
Osnabrück wechselte Nikky Gogu-
adze an die Alster, der vor seinem 
Engagement beim Drittligisten beim 
Bremer SV einer der treffsichersten 
Torschützen der Regionalliga-Nord 
war.

Es hat zwar noch einige Spieltage 
gedauert, aber der Trend spricht 
beim FC St. Pauli II aktuell dafür, dass 
die Mannschaft den Abstieg vermei-
den kann. Sieben Punkte aus den 
letzten drei Spielen hatten zur Folge, 
dass die Hamburger sich derzeit auf 
den 16. Tabellenplatz verbessert 
haben. Hinzu kommt, dass die Jung-
profis ein Spiel weniger ausgetragen 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

haben als der Tabellenfünfzehnte 
Eintracht Norderstedt.
Vor allem der 1:0-Sieg bei Kickers 
Emden hat gezeigt, dass die Nach-
wuchsriege sich in vielen Belangen 
entwickelt hat. Die Naivität, die die 
teils sehr jungen Kicker in der ersten 
Saisonhälfte noch oft an den Tag 
gelegt haben, ist verschwunden. Die 
Mannschaft steht defensiv deutlich 
kompakter und versteht es, aus der 
sicheren Deckung heraus gefährlich 
zu kontern. 

Klar ist aber auch, dass der Weg 
zum Klassenerhalt für die Elf von 
Karsten Neitzel noch steinig wird, 
denn auf das Spiel in Oldenburg fol-
gen, von Altona 93 abgesehen, nur 
noch Gegner aus der oberen Tabel-
lenhälfte.

Ein Wiedersehen könnte es derweil 
mit einem Ex-Oldenburger geben 
Adem Podrimaj, in der vergangenen 
Saison noch für den VfB am Ball, 
zählt beim FC St. Pauli II mittlerwei-
le zum Stammpersonal im Mittel-
feld. Gleiches gilt für Winter-Einkauf 
Nikky Goguadze, an dessen Seite 

zuletzt der körperlich sehr starke 
Romeo Aigbekaen agierte. Ebenso 
wie Oleg Skakun war Aigbekaen in 
dieser Saison bereits viermal als Tor-
schütze erfolgreich.

Zwischen den Pfosten stand zuletzt 
Simon Spari. Was den Anschein 
einer Selbstverständlichkeit hat, ist 
genau das nicht, denn im Kader der 
Hamburger standen in dieser Spiel-
zeit bereits sieben verschiedene Tor-
hüter. Was ungewöhnlich klingt, ist 
beim Blick auf das Zahlenwerk die-
ser Saison genau das nicht, denn die 
Zweitvertretung des Bundesligisten 
hat in dieser Saison bereits 37 ver-
schieden Spieler eingesetzt. 

Im Hinspiel kam der VfB im Edmund-
Plambeck-Stadion, wo der FC St. 
Pauli II seit Jahren seine Heimspiele 
austrägt, nur zu einem 1:1. Vjekos-
lav Taritas hatte für die seinerzeit 
überzeugend aufspielenden Olden-
burger das 0:1 erzielt. Der VfB war 
die klar bessere Mannschaft, doch 
ein mindestens diskutabler Platzver-
weis gegen den Torschützen, der 
für einen zu schnell ausgeführten 

Freistoß die gelb-rote Karte gesehen 
hatte, änderte die Spieldynamik. Am 
Ende machte der VfB zwar auch in 
Unterzahl viel Druck, kam aber über 
ein 1:1 nicht hinaus. Diesmal darf es 
gerne etwas mehr sein, das gilt aber 
nicht nur für die Gastgeber. 

Vjekoslav Taritas brachte den VfB im Hinspiel in Führung, kassierte wenig später aber eine diskutable gelb-rote Karte. Foto: Andre van Elten
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nach dem Willen der Verantwortli-
chen geht. Bereits im Verlauf der ers-
ten Saisonhälfte wurde mit Karsten 
Neitzel ein erfahrener Fußballlehrer 
für die Mannschaft gewonnen, die 
zudem im Winter durch einen alten 
Bekannten verstärkt wurde. Vom VfL 
Osnabrück wechselte Nikky Gogu-
adze an die Alster, der vor seinem 
Engagement beim Drittligisten beim 
Bremer SV einer der treffsichersten 
Torschützen der Regionalliga-Nord 
war.

Es hat zwar noch einige Spieltage 
gedauert, aber der Trend spricht 
beim FC St. Pauli II aktuell dafür, dass 
die Mannschaft den Abstieg vermei-
den kann. Sieben Punkte aus den 
letzten drei Spielen hatten zur Folge, 
dass die Hamburger sich derzeit auf 
den 16. Tabellenplatz verbessert 
haben. Hinzu kommt, dass die Jung-
profis ein Spiel weniger ausgetragen 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

haben als der Tabellenfünfzehnte 
Eintracht Norderstedt.
Vor allem der 1:0-Sieg bei Kickers 
Emden hat gezeigt, dass die Nach-
wuchsriege sich in vielen Belangen 
entwickelt hat. Die Naivität, die die 
teils sehr jungen Kicker in der ersten 
Saisonhälfte noch oft an den Tag 
gelegt haben, ist verschwunden. Die 
Mannschaft steht defensiv deutlich 
kompakter und versteht es, aus der 
sicheren Deckung heraus gefährlich 
zu kontern. 

Klar ist aber auch, dass der Weg 
zum Klassenerhalt für die Elf von 
Karsten Neitzel noch steinig wird, 
denn auf das Spiel in Oldenburg fol-
gen, von Altona 93 abgesehen, nur 
noch Gegner aus der oberen Tabel-
lenhälfte.

Ein Wiedersehen könnte es derweil 
mit einem Ex-Oldenburger geben 
Adem Podrimaj, in der vergangenen 
Saison noch für den VfB am Ball, 
zählt beim FC St. Pauli II mittlerwei-
le zum Stammpersonal im Mittel-
feld. Gleiches gilt für Winter-Einkauf 
Nikky Goguadze, an dessen Seite 

zuletzt der körperlich sehr starke 
Romeo Aigbekaen agierte. Ebenso 
wie Oleg Skakun war Aigbekaen in 
dieser Saison bereits viermal als Tor-
schütze erfolgreich.

Zwischen den Pfosten stand zuletzt 
Simon Spari. Was den Anschein 
einer Selbstverständlichkeit hat, ist 
genau das nicht, denn im Kader der 
Hamburger standen in dieser Spiel-
zeit bereits sieben verschiedene Tor-
hüter. Was ungewöhnlich klingt, ist 
beim Blick auf das Zahlenwerk die-
ser Saison genau das nicht, denn die 
Zweitvertretung des Bundesligisten 
hat in dieser Saison bereits 37 ver-
schieden Spieler eingesetzt. 

Im Hinspiel kam der VfB im Edmund-
Plambeck-Stadion, wo der FC St. 
Pauli II seit Jahren seine Heimspiele 
austrägt, nur zu einem 1:1. Vjekos-
lav Taritas hatte für die seinerzeit 
überzeugend aufspielenden Olden-
burger das 0:1 erzielt. Der VfB war 
die klar bessere Mannschaft, doch 
ein mindestens diskutabler Platzver-
weis gegen den Torschützen, der 
für einen zu schnell ausgeführten 

Freistoß die gelb-rote Karte gesehen 
hatte, änderte die Spieldynamik. Am 
Ende machte der VfB zwar auch in 
Unterzahl viel Druck, kam aber über 
ein 1:1 nicht hinaus. Diesmal darf es 
gerne etwas mehr sein, das gilt aber 
nicht nur für die Gastgeber. 

Vjekoslav Taritas brachte den VfB im Hinspiel in Führung, kassierte wenig später aber eine diskutable gelb-rote Karte. Foto: Andre van Elten
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Tolle Unterstützung – Verdienter Erfolg unserer Blauen
VfB gewinnt in Drochtersen 3:1
Die Revanche ist dem VfB Oldenburg 
geglückt. Danke einer leidenschaftli-
chen Leistung haben unsere Blauen 
das Spitzenspiel bei der SV Droch-
tersen/Assel mit 3:1 gewonnen. 

Sechs Tage nach der Niederlage im 
Landespokal-Halbfinale waren die 
Oldenburger vor1.531 Zuschaue-
rinnen und Zuschauern die bessere 
Mannschaft.

Ein Eigentor von Matti Steinmann 
sowie Treffer von Mats Facklam und 
Moses Otuali sorgten für gute Laune 
bei VfB-Fans, die den Roadtrip ins 
Kehdinger Land auf sich genommen 

hatten. Ein großes Dankeschön dafür 
und ebenso für die lautstarke Unter-
stützung unserer Mannschaft, die in 
akustischer Hinsicht fast ein Heim-
spiel hatte.



28

DAS BLAUE    PUNKTSPIEL R E G I O N A L L I GA N O R D 30. SPIELTAG    2025/2026

5ZU GAST IM MARSCHWEGSTADION
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dieser Saison bereits viermal als Tor-
schütze erfolgreich.

Zwischen den Pfosten stand zuletzt 
Simon Spari. Was den Anschein 
einer Selbstverständlichkeit hat, ist 
genau das nicht, denn im Kader der 
Hamburger standen in dieser Spiel-
zeit bereits sieben verschiedene Tor-
hüter. Was ungewöhnlich klingt, ist 
beim Blick auf das Zahlenwerk die-
ser Saison genau das nicht, denn die 
Zweitvertretung des Bundesligisten 
hat in dieser Saison bereits 37 ver-
schieden Spieler eingesetzt. 

Im Hinspiel kam der VfB im Edmund-
Plambeck-Stadion, wo der FC St. 
Pauli II seit Jahren seine Heimspiele 
austrägt, nur zu einem 1:1. Vjekos-
lav Taritas hatte für die seinerzeit 
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burger das 0:1 erzielt. Der VfB war 
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Ende machte der VfB zwar auch in 
Unterzahl viel Druck, kam aber über 
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Club 1897

GLÜCKSMOMENTE

Bei HANS IM GLÜCK Burgergrill & Bar punkten wir nach 

dem Spiel mit: leckeren Burgern, frischen Salaten & Bowls, 

Cocktails oder einem kühlen Bier!

Das Team von HANS IM GLÜCK  

drückt unserem VfB  

von Herzen die Daumen.

HANS IM GLÜCK Burgergrill & Bar OLDENBURG LANGE STRASSE
Lange Straße 76, 26122 Oldenburg

... NACH DEM SPIEL!

DIREKT IN DER  

FUSSGÄNGERZONE:

LANGE STRASSE 76

CLUB 1897

Tradition
Matthias Geppert Maler & Bodenleger Inh. Matthias Geppert

Leidenschaft
Hof Straten Inh. Friedrich Straten, Immobilien Brand GmbH & Co. KG, Kreativ Küchen GmbH & Co. KG, Ludger Elberfeld GmbH, Wirtshaus Olden-
burg GmbH

Verbundenheit
Aesthetica Zahnheilpraxis - Zahnarzt Westerstede, Aktiva Wirtschaftsberatung GmbH, Autohaus Heidrich GmbH, Barmenia Gothaer Versicherungen 
Christian Laturnus, Beinke und Wehrmann Steuerberatungsgesellschaft PartG mbB , BuchhaltungsButler , Cedar's Schnellrestaurant Inh.Jehja Fatah 
Ahmad, DEKRA Akademie GmbH in Oldenburg, DIPSE Digitalwaagen, Die Werkstatt Verlagsauslieferung GmbH , EDEKA Böse in Bad Zwische-
nahn, Ehm Versicherung, ERK SaunA, Euro Akademie Oldenburg gGmbH, Euro Anlagen Technik GmbH Ausrüstung für Milchviehbetriebe, FEINKOST 
FRIESE, Fußballwetten, FTSP FRISIA-TREUHAND Schmädeke GmbH & Co.KG, GRAFIK-Designagentur Hespen, Heinz Möllmann GmbH & Co. KG, 
Hofbuchhandlung Wellmann, Hotel Ammerländer Hof, IDV Ingenieurbüro de Vries , Innenausbau Bernd Cloppenburg, JackpotPiraten Online-Spielo-
thek, Kfz-Sachverständigenbüro NordWest, Kröger Gartentechnik, L. Siemer Bauträgergesellschaft mbH & Co. KG, Medical Beauty Kosmetikinstitut, 
Mehrings-Bau GmbH, Meyer Elektronic, onlinecasinosdeutschland.com, PRESCH - Dein Werkzeug, Rechtsanwaltskanzlei Karin Schulze, Sanitätshaus 
Lübbehusen - Orthopädie, Reha-Technik & Sanitätsbedarf in Oldenburg, Schlangen Immobilien GmbH, Schuhhaus Janssen - Orthopädie Schuh & 
Technik in Westerstede, SECCO Pizza Pasta Bar, Sportwetten24.com, Stefan Kempen Umzüge & Entrümpelungen & Dienstleistungen, Steuerbera-
terbüro Uwe Meyer, Steuerberatungsgesellschaft Beinke und Wehrmann, Vosgerau am Damm: Fahrradgeschäft Oldenburg , WWK Generalagentur 
Udo Eilers & Jerome Andreessen



MEHR              
PRO EURO

Der Tivoli :

Kraftstoffverbrauch kombiniert: 7,1 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 162 g/km; 
CO2-Klasse F.

Made in Korea

1.5 GDI Turbo Benziner, 120 kW (163 PS)
manuelles 6-Gang-Schaltgetriebe und 2WD,
Sondermodell Nomad, Farbe Grand White zzgl. Überführung und Zulassung

KGM Garantie: 5 Jahre Herstellergarantie oder bis zu 100.000 km (das zuerst Erreichte gilt).
Es gelten die aktuellen Garantiebedingungen des Herstellers.

Jetzt bei uns Probe fahren.

AB 18.990 €
Tivoli Nomad
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Apotheken

E-Rezept?
Hier bist du richtig
Einfach. Schnell. Persönlich.
Wir beraten dich gerne in unserer Apotheke,
oder du informierst dich auf unserer Homepage.
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